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Information Salzgitter AG – Hauptversammlung 2021

Information nach § 125 Abs. 1 und 5 AktG i.V. m. Art. 4 Abs. 1 
und Tabelle 3 der Durchführungsverordnung (EU) 2018/ 
1212

A.	 Inhalt der Mitteilung

1.	 Eindeutige Kennung des Ereignisses: Ordentliche Hauptver-
sammlung der Salzgitter Aktiengesellschaft am 19. Mai 2021

2.	 Art der Mitteilung: Einberufung der Hauptversammlung

B.	 Angaben zum Emittenten

1.	 ISIN: DE0006202005

2.	 Name des Emittenten: Salzgitter Aktiengesellschaft

C.	 Angaben zur Hauptversammlung

1.	 Datum der Hauptversammlung: 19. Mai 2021 (20210519)

2.	 Uhrzeit der Hauptversammlung: 10:00 Uhr MESZ (8:00 Uhr 
UTC)

3.	 Art der Hauptversammlung: Ordentliche Hauptversammlung

4.	 Ort der Hauptversammlung: Ort der Hauptversammlung im Sin-
ne des AktG: Eisenhüttenstraße 99, 38239 Salzgitter, Deutsch-
land

5.	 Nachweisstichtag/Aufzeichnungsdatum: Beginn des 28. April 
2021 (20210428)

	 Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf den Beginn des 
28. April 2021 zu beziehen.

6.	 Internetseite der Hauptversammlung/Uniform Resource Loca-
tor (URL): https://www.salzgitter-ag.com/Hauptversammlung 
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Tagesordnung auf einen Blick

1. 	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Salzgit-
ter Aktiengesellschaft und des Konzernabschlusses zum 
31. Dezember 2020 mit dem gemeinsamen Lagebericht 
und dem Bericht des Aufsichtsrats

2.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Vorstands

3.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats

4.	 Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021

5.	 Nachwahl von Aufsichtsratsmitgliedern 

6.	 Beschlussfassung zur Änderung der Aufsichtsratsvergü-
tung 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

hiermit laden wir Sie ein zur ordentlichen Hauptversammlung der 
Salzgitter Aktiengesellschaft, die  

	 am Mittwoch, dem 19. Mai 2021, 10:00 Uhr, 

in den Geschäftsräumen in Salzgitter, Eisenhüttenstraße 99, stattfin­
det.

Aufgrund der behördlichen Untersagung der Durchführung von 
Großveranstaltungen zur Vermeidung der Infizierung der Teilneh­
mer mit dem SARS-Coronavirus-2 (COVID-19-Pandemie) wird 
die Hauptversammlung als virtuelle Hauptversammlung ohne 
physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten ab­
gehalten. Die Teilnahme der Aktionäre sowie ihrer Bevollmächtig­
ten erfolgt im Wege elektronischer Kommunikation nach Maßgabe 
der nachfolgend im Anschluss an die Tagesordnung mit den Be­
schlussvorschlägen im Abschnitt „Anmeldung und weitere Anga­
ben und Hinweise zur Hauptversammlung“ genannten Bestimmun­
gen und Erläuterungen.

Tagesordnung

1. 	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der Salzgit-
ter Aktiengesellschaft und des Konzernabschlusses zum 
31. Dezember 2020 mit dem gemeinsamen Lagebericht 
und dem Bericht des Aufsichtsrats

	 Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand vorgelegten Jahresab­
schluss und den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2020 
(1. Januar bis 31. Dezember 2020) am 10. März 2021 gebilligt. 
Der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Die Hauptversamm­
lung hat deshalb zu diesem Tagesordnungspunkt keinen Be­
schluss zu fassen.

	 Der Jahresabschluss, der Konzernabschluss, der gemeinsame 
Lagebericht, der erläuternde Bericht zu den Angaben gemäß 
§ 289a Absatz 1 und § 315a Absatz 1 HGB im Lagebericht so­
wie der Bericht des Aufsichtsrats sind von der Einberufung der 
Hauptversammlung an über die Internetseite der Gesellschaft 
unter https://www.salzgitter-ag.com/Hauptversammlung zu­
gänglich und werden dort auch während der Hauptversamm­
lung zugänglich sein.

	 Der Jahresabschluss der Salzgitter AG zum 31. Dezember 
2020 weist keinen Bilanzgewinn aus. Daher sieht die Tagesord­
nung der diesjährigen Hauptversammlung keine Beschlussfas­
sung über die Verwendung eines Bilanzgewinns vor.

2.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Vorstands 

	 Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor zu beschließen:

	 Den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern des Vor­
stands wird für diesen Zeitraum Entlastung erteilt.   
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3.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Aufsichtsrats 

	 Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor zu beschließen:

	 Den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern des Auf-
sichtsrats wird für diesen Zeitraum Entlastung erteilt.

4.	 Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021

	 Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsaus-
schusses vor zu beschließen:

	 Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Hannover, wird zum Abschlussprüfer sowohl des Jahres- als 
auch des Konzernabschlusses der Salzgitter Aktiengesell-
schaft für das Geschäftsjahr 2021 gewählt.

	 Der Prüfungsausschuss hat gemäß Art. 16 Absatz 2 Unterab-
satz 3 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 vom 16. April 2014 er-
klärt, dass seine Empfehlung frei von ungebührlicher Einfluss-
nahme durch Dritte ist und ihm keine vertragliche Verpflichtung 
auferlegt wurde, welche die Auswahlmöglichkeiten im Hin-
blick auf die Auswahl eines bestimmten Abschlussprüfers be-
schränkt hätten.

5.	 Nachwahl von Aufsichtsratsmitgliedern

	 Herr Dr. Dieter Köster, der dem Aufsichtsrat seit 2008 als Ver-
treter der Aktionäre angehört, hat sein Aufsichtsratsmandat 
zum 30.06.2021 niedergelegt. Herr Dr. Werner Tegtmeier hat 
sein Aufsichtsratsmandat zum Ablauf der ordentlichen Haupt-
versammlung 2021 niedergelegt. Herr Dr. Tegtmeier gehört 
dem Aufsichtsrat seit 2008 als weiteres Mitglied an.

	 Es bedarf somit der Nachwahl eines Vertreters der Aktionäre 
und des weiteren Mitglieds. Die Vertreter der Aktionäre werden 
auf Vorschlag des Aufsichtsrats von der Hauptversammlung 
gewählt. Das weitere Mitglied wird durch die Hauptversamm-
lung auf Vorschlag der Aktionärsvertreter und der Arbeitneh-
mervertreter im Aufsichtsrat gewählt. 

	 Der Aufsichtsrat setzt sich nach den Vorschriften des Geset-
zes zur Ergänzung des Gesetzes über die Mitbestimmung der 
Arbeitnehmer in den Aufsichtsräten und Vorständen der Unter-
nehmen des Bergbaus und der Eisen und Stahl erzeugenden 
Industrie (Montan-MitbestErgG) vom 7. August 1956 in seiner 
Fassung vom 24. April 2015 – dort insbesondere §§ 5 und 5a –, 
nach den Bestimmungen des Aktiengesetzes – dort insbeson-
dere § 96 – und nach § 7 Ziffer 1 der Satzung aus einundzwan-
zig Mitgliedern zusammen, davon zehn Anteilseignervertreter, 
zehn Arbeitnehmervertreter und ein weiteres Mitglied. Mindes-
tens 30 % der Aufsichtsratsmitglieder müssen Frauen und min-
destens 30 % müssen Männer sein. Demnach müssen min-
destens sechs Sitze im Aufsichtsrat von Frauen und mindes-
tens sechs Sitze von Männern besetzt sein. Der Mindestanteil 

ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfüllen. Der Gesamterfüllung 
wurde für diese Wahl weder von der Seite der Anteilseignerver-
treter noch von der Seite der Arbeitnehmervertreter widerspro-
chen. Derzeit gehören dem Aufsichtsrat sechs Frauen an.

a)	 Auf Empfehlung seines Nominierungsausschusses schlägt 
der Aufsichtsrat vor, mit Wirkung ab dem 1. Juli 2021 bis 
zum Ablauf der laufenden Amtsperiode des Aufsichtsrats 
zum Mitglied des Aufsichtsrats der Gesellschaft zu wählen: 

	 Herrn Klaus Papenburg, Halle/Saale 
Mitglied des Vorstands der GP Günter Papenburg AG

– 	Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Auf-
sichtsräten:

	 o keine

–	Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen:

	 o STOCKMEIER Holding GmbH (Beirat)

	 Zwischen dem Salzgitter-Konzern und der GP Günter Pa-
penburg-Unternehmensgruppe bestanden in den letzten 
Jahren geschäftliche Beziehungen mit einem Jahresumsatz 
zwischen 700 und 950 TE in Form von Stahllieferungen im 
Bereich Maschinenbau.

b)	 Die Anteilseignervertreter und die Arbeitnehmervertreter im 
Aufsichtsrat schlagen vor, zum weiteren Mitglied des Auf-
sichtsrats mit Wirkung ab Ablauf der Hauptversammlung 
am 19. Mai 2021 bis zum Ablauf der laufenden Amtsperiode 
des Aufsichtsrats zu wählen:	

	 Herrn Frank Klingebiel, Salzgitter 
Hauptamtlicher Oberbürgermeister der kreisfreien Stadt 
Salzgitter

–	Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu bildenden Auf-
sichtsräten:

	 o �Braunschweigische Landessparkasse (Verwaltungsrat, 
Kreditausschuss und Förderausschuss, 1. stellv. Vorsit-
zender)

	 o �Öffentliche Versicherung

	 o �Helios Klinikum Salzgitter GmbH (stellv. Vorsitzender 
und Beiratsmitglied)

–	Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen 
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen:

	 o �WEVG Salzgitter GmbH & Co. KG (Aufsichtsrat, Vorsit-
zender)

	 o �ASG Abwasserentsorgung Salzgitter GmbH (Aufsichtsrat)

	 o �Entsorgungszentrum Salzgitter GmbH (Aufsichtsrat, 
Vorsitzender)

	 o �Projektgesellschaft Salzgitter-Watenstedt GmbH (Auf-
sichtsrat, Vorsitzender)

	 o �Wohnungsbaugesellschaft mbH Salzgitter (Aufsichts-
rat)	
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o �Kraftverkehrsgesellschaft mbH Braunschweig (Aufsichts­
rat)

o	Allianz für die Region GmbH (Aufsichtsrat)

	 Zwischen der Stadt Salzgitter und denjenigen Gesellschaf­
ten des Salzgitter-Konzerns, deren Geschäftsaktivitäten auf 
dem Gebiet der Stadt liegen, bestehen öffentlich-rechtliche 
Beziehungen aufgrund von Genehmigungen, Verfügungen, 
Bescheiden, die in der Zuständigkeit der Stadt liegen, so­
wie unmittelbare oder mittelbare Vertragsbeziehungen zu 
Unternehmen, an denen die Stadt beteiligt ist, insbeson­
dere zu Versorgungsunternehmen. Ferner bestehen gesell­
schaftsrechtliche Beziehungen aufgrund der Beteiligung an 
Gemeinschaftsunternehmen.

	 Die Hauptversammlung ist nicht berechtigt, zum Wahlvor­
schlag des weiteren Mitglieds Gegenvorschläge zu machen

	 Die Lebensläufe des vorgeschlagenen Anteilseignervertre­
ters und des vorgeschlagenen weiteren Mitglieds finden Sie 
weiter unten in dieser Einberufung.

6.	 Beschlussfassung zur Änderung der Aufsichtsratsvergü-
tung 

	 Die aktuelle Regelung der Aufsichtsratsvergütung – beschlos­
sen von der Hauptversammlung vom 23. Mai 2013 und zuletzt 
bestätigt durch Beschluss der Hauptversammlung am 8. Juli 
2020 – zur Zahlung von Sitzungsgeld lautet:

	 „Jedes Mitglied des Aufsichtsrats und jedes Mitglied eines 
Ausschusses des Aufsichtsrats erhält zusätzlich je Sitzungs­
teilnahme ein Sitzungsgeld von 500,00 EUR. Hiervon sind 
Ausschusssitzungen ausgenommen, die am Tage einer Auf­
sichtsratssitzung stattfinden. Die Teilnahme an einer fern­
mündlichen Konsultation und Beschlussfassung gilt nicht als 
Sitzungsteilnahme.“

	 Zweck des Satzes „Die Teilnahme an einer fernmündlichen 
Konsultation und Beschlussfassung gilt nicht als Sitzungsteil-
nahme.“ war seinerzeit die Klarstellung, dass für gelegentliche 
kurze telefonische Konsultationen und Beschlussfassungen zu 
Einzelfragen außerhalb von Sitzungen kein Sitzungsgeld anfal­
len soll. Dies soll auch weiterhin so bleiben. Jetzt soll zusätzlich 
ebenso klargestellt werden, dass bei der Teilnahme an Präsenz­
sitzungen per Telefon- oder Videokonferenz und bei einer Teil­
nahme an einer Aufsichtsratssitzung, die gänzlich in Form einer 
Telefon- oder Videokonferenz abgehalten wird, ein Sitzungsgeld 
gewährt werden soll. Alle übrigen Bestimmungen zur Vergü­
tung der Mitglieder des Aufsichtsrats sollen unverändert fortbe­
stehen.

	 Deshalb schlagen Aufsichtsrat und Vorstand vor zu beschlie­
ßen, die zum Tagesordnungspunkt 7 der Hauptversammlung 
vom 23. Mai 2013 unter Ziffer III. beschlossene Regelung zur  
Zahlung von Sitzungsgeld aufzuheben und wie folgt neu zu fassen:

	 „Jedes Mitglied des Aufsichtsrats und jedes Mitglied eines 
Ausschusses des Aufsichtsrats erhält zusätzlich je Sitzungs­
teilnahme ein Sitzungsgeld von 500,00 EUR. Dies gilt auch 
für die Teilnahme an einer Präsenzsitzung per Telefon- oder 
Videokonferenz und bei der Teilnahme an einer Sitzung, die 
gänzlich in Form einer Telefon- oder Videokonferenz abgehal­
ten wird. Die Mitglieder eines Ausschusses erhalten bei Teil­
nahme an Ausschusssitzungen, die am Tage einer Aufsichts­
ratssitzung stattfinden, kein Sitzungsgeld. Die Teilnahme an 
einer kurzen fernmündlichen Konsultation und Beschlussfas­
sung zu Einzelfragen gilt nicht als Sitzungsteilnahme.“
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Angaben zu den unter Tagesordnungspunkt 5 zur Wahl vorge-
schlagenen Aufsichtsratskandidaten:

Klaus Papenburg, Halle/Saale
Mitglied des Vorstands der GP Günter Papenburg AG

Persönliche Daten:
Geburtsjahr: 1970
Geburtsort: Großburgwedel
Nationalität: deutsch

Ausbildung:
Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität Passau 
zum Diplom-Kaufmann

Beruflicher Werdegang:
1998	� Geschäftsführer diverser Unternehmen der GP Günter 

Papenburg AG
1999 – 2019	�Mitglied im Aufsichtsrat der GP Günter Papenburg AG
seit 2019	� Mitglied des Vorstands der GP Günter Papenburg AG

Besondere Kenntnisse und Erfahrungen für die Aufsichtsratstätig­
keit:
Herr Papenburg verfügt aufgrund seiner wirtschaftswissenschaft­
lichen Hochschulbildung über besondere Fachkenntnisse in wirt­
schaftlicher Hinsicht und konnte als Unternehmer und langjähriger 
Geschäftsführer in diversen Gesellschaften des Maschinenbaus, 
der Baustoffindustrie, des Baugewerbes und des Transportwesens 
reichhaltige Erfahrungen in der Unternehmensführung sammeln, 
die er bei der Beratung des Salzgitter-Konzerns einbringen kann.

Frank Klingebiel, Salzgitter
Hauptamtlicher Oberbürgermeister der kreisfreien Stadt Salzgitter

Persönliche Daten:
Geburtsjahr: 1964
Geburtsort: Salzgitter-Bad
Nationalität: deutsch

Ausbildung:
1984 – 1987	� Ausbildung für die Laufbahn des gehobenen nicht­

technischen Verwaltungsdienstes in der Bundesver­
mögensverwaltung; Fachhochschulabschluss: Diplom-
Finanzwirt

Beruflicher Werdegang:
1987 – 1988	� Bundesvermögensamt Soltau (Liegenschaften)
1988 – 1989	 Grundwehrdienst
1989 – 1994	� Landkreis Goslar (Personalwesen und Kommunalauf­

sicht)

1994 – 1997	� Niedersächsisches Ministerium für Wirtschaft, Tech­
nologie und Verkehr (Eich- und Messwesen, öffentli­
ches Preisrecht)

1997 – 2006	� Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport 
(Oberste Finanzaufsicht über Landkreise und kreis­
freie Städte, Verwaltung des Bedarfszuweisungs­
fonds von 100 Mio. EUR/Jahr nach dem niedersäch­
sischen Finanzausgleichsgesetz)

seit 2006	� Hauptamtlicher Oberbürgermeister der kreisfreien 
Stadt Salzgitter

Sonstige Tätigkeiten:
o �Vizepräsident der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden 

und Regionen Europas (RGRE)
o �Mitglied im Präsidium des Deutschen Städtetages (DST) und 

des Deutschen Städte- und Gemeindebundes (DStGB)
o �Vizepräsident des Niedersächsischen Städtetages (NST)
o �Mitglied in verschiedenen Verbandsgremien, Stiftungsgremien 

und regionalen Beiräten

Besondere Kenntnisse und Erfahrungen für die Aufsichtsratstätig­
keit:
Herr Klingebiel erwarb durch Ausbildung und Fachhochschulstu­
dium besondere verwaltungswissenschaftliche Fachkenntnisse so­
wie in seiner langjährigen Tätigkeit in verschiedenen Bereichen der 
Verwaltung – seit langem in hochrangiger Funktion – reiche Erfah­
rung im Ausgleich verschiedener Interessen und ist daher in be­
sonderer Weise in der Lage, bei der Beratung des Vorstands durch 
den Aufsichtsrat die Interessen der am Unternehmen beteiligten 
Stakeholder bei Bedarf in Einklang zu bringen.
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Anmeldung

Da die Durchführung von Veranstaltungen wie die einer Haupt­
versammlung mit physischer Präsenz ihrer Teilnehmer wegen der 
COVID-19-Pandemie gegenwärtig nicht zulässig ist und aufgrund 
der anhaltenden Infektionsgefahr und Gesundheitsgefährdungen 
auch in den nächsten Monaten voraussichtlich nicht zulässig sein 
wird, hat der Vorstand gemäß § 1 Absatz 2 des Gesetzes über 
Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stif­
tungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Aus­
wirkungen der COVID-19-Pandemie1 beschlossen, die ordentliche 
Hauptversammlung 2021 als virtuelle Hauptversammlung abzu­
halten. Dem hat der Aufsichtsrat zugestimmt. Damit soll sicherge­
stellt werden, dass die Vorlage des festgestellten Jahresabschlus­
ses und des Konzernabschlusses 2020 und des Lageberichts mit 
den Erläuterungen des Vorstands an die Hauptversammlung so­
wie die anstehenden Beschlussfassungen der Hauptversammlung 
nicht auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben werden und dass die 
Aktionäre möglichst zeitnah über die aktuelle Lage des Unterneh­
mens informiert werden.

Die Hauptversammlung wird somit ohne physische Präsenz der 
Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten abgehalten. Die Aktionäre 
haben jedoch die Möglichkeit, die gesamte Versammlung im Inter­
net zu verfolgen, im Vorfeld Fragen zu stellen und ihre Stimme ab­
zugeben. Im Folgenden wird erläutert, was dazu erforderlich ist:

1.	 Voraussetzung für die Verfolgung der gesamten virtuel-
len Hauptversammlung im Internet und die Ausübung des 
Stimmrechts

	 Zur Verfolgung der gesamten virtuellen Hauptversammlung im 
Internet und zur Ausübung des Stimmrechts sind diejenigen 
Aktionäre berechtigt, die sich spätestens bis zum Ablauf des 
12. Mai 2021 unter der Adresse 

Salzgitter AG 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
anmeldestelle@computershare.de 
Fax-Nr. +49 (0) 89 30903-74675

	 in Textform angemeldet und ihre Berechtigung durch einen in 
Textform erstellten besonderen Nachweis des Anteilsbesitzes 
durch das depotführende Institut nachgewiesen haben. Ein 
Nachweis des Anteilsbesitzes nach § 67c Abs. 3 AktG reicht 
aus. Zur Fristwahrung ist der Eingang der Anmeldung und des 
Nachweises an der obigen Adresse maßgeblich. Der Nachweis 

des Anteilsbesitzes hat sich auf den Beginn des 28. April 2021 
(0:00 Uhr) – im Folgenden „Nachweisstichtag“ – zu beziehen.

	 Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Berechtigung zur Ver­
folgung der gesamten Hauptversammlung im Internet und die 
Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nach­
weis des Anteilsbesitzes auf den Nachweisstichtag erbracht 
hat. Mit der Anmeldung geht keine Sperre für die Veräußer-
barkeit des Anteilsbesitzes einher, so dass Aktionäre auch 
nach erfolgter Anmeldung und Erbringung des Nachwei-
ses des Anteilsbesitzes weiterhin jederzeit frei über ihre 
Aktien verfügen können. Aktionäre, die sich ordnungsge­
mäß angemeldet und den Nachweis erbracht haben, sind auch 
dann zur Verfolgung der Hauptversammlung und Stimmrechts­
ausübung berechtigt, wenn sie die Aktien nach dem Nachweis­
stichtag veräußert haben. Aktionäre, die ihre Aktien erst nach 
dem Nachweisstichtag erworben haben, sind zur Verfolgung 
der gesamten Hauptversammlung im Internet und zur Aus­
übung des Stimmrechts nicht berechtigt.

	 Die Aktionäre können die Anmeldung und die Übermittlung des 
Nachweises durch ihr depotführendes Institut vornehmen las­
sen; dazu ist das Institut rechtzeitig mit der Anmeldung zu be­
auftragen. Das Institut übernimmt die erforderliche Anmeldung 
und bestätigt der oben genannten Stelle den maßgeblichen An­
teilsbesitz. Die angemeldeten Aktionäre erhalten daraufhin eine 
Stimmrechtskarte für die Hauptversammlung zugesandt. Um 
den rechtzeitigen Erhalt der Stimmrechtskarte sicherzustellen, 
empfehlen wir, die Anmeldung möglichst frühzeitig vorzuneh­
men. Die Stimmrechtskarte enthält die Angaben, die für den 
Zugang zur Verfolgung der Versammlung im Internet, zur Einrei­
chung von Fragen und zur Ausübung des Stimmrechts benö­
tigt werden.

2.	 Ausübung des Stimmrechts

	 Zur Ausübung des Stimmrechts haben die Aktionäre folgende 
Möglichkeiten:

	 • �Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

	 • Briefwahl

	 • �Bevollmächtigung eines Dritten, der das Stimmrecht durch 
Bevollmächtigung der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
oder per Briefwahl ausüben kann.

	 Diese Möglichkeiten werden im Folgenden näher erläutert. Da­
mit in der Hauptversammlung ein hoher Anteil des Grundka­
pitals vertreten ist, bitten wir, das Stimmrecht durch Nutzung 
von einer der nachfolgend beschriebenen Möglichkeiten auszu­
üben.

a)	 Ausübung des Stimmrechts durch die von der Gesell-
schaft benannten Stimmrechtsvertreter

	 Wir bieten den Aktionären an, die von der Gesellschaft be­
nannten Stimmrechtsvertreter mit der Ausübung ihres 

Anmeldung und weitere Angaben und Hinweise zur Hauptversammlung

1 �COVID-19-Pandemie-Maßnahmen-Gesetz vom 27. März 2020, BGBl. I 2020, 570, zuletzt 
geändert durch Art. 11 des Gesetzes zur weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungs­
verfahrens und zur Anpassung pandemiebedingter Vorschriften im Gesellschafts-, Ge­
nossenschafts-, Vereins- und Stiftungsrecht sowie im Miet- und Patentrecht (GesRGen 
RCOVMVV) vom 22. Dezember 2020, BGBl. 2020 Teil I, 3328, 3332, in Verbindung mit § 1 
der Verordnung zur Verlängerung von Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, 
Vereins- und Stiftungsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pande­
mie vom 20. Oktober 2020, BGBl. I 2020, 2258, zuletzt geändert durch Art. 12 GesRGen 
RCOVMVV.
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Anmeldung

Stimmrechts in der Hauptversammlung zu bevollmächtigen. 
Auch hierzu sind zunächst eine rechtzeitige Anmeldung 
und ein Nachweis des Anteilsbesitzes wie unter Ziffer 1. be­
schrieben und dann die Erteilung einer Vollmacht erforder-
lich.

	 Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis 
der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedür­
fen der Textform. Es wird gebeten, für die Vollmachtsertei­
lung das der Stimmrechtskarte beigefügte Vollmachtsfor­
mular zu verwenden. Bei der Vollmachtserteilung müssen 
Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt wer­
den. Ohne diese Weisungen ist die Vollmacht für die von 
der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter ungültig. 
Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß 
abzustimmen.

	 Es besteht die Möglichkeit, die Vollmacht mit den Weisun­
gen entweder bis spätestens 18. Mai 2021, 24:00 Uhr (Ein­
gang) per Post, per Telefax oder per E-Mail an die Adresse  

Salzgitter AG 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Fax-Nr. +49 (0) 89 30903-74675 
Salzgitter-HV2021@computershare.de

	 zu senden oder der Gesellschaft über den elektronischen 
Online-Service unter der Internetadresse 

	 https://www.salzgitter-ag.com/Hauptversammlung unter Ver­
wendung der mit der Stimmrechtskarte übersandten Zu­
gangsdaten zu übermitteln. Über den elektronischen On­
line-Service können Vollmacht und Weisungen an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft noch während der 
Hauptversammlung bis zum Ende der Abstimmung erteilt 
oder geändert werden. Der Versammlungsleiter wird das 
Ende der Abstimmung einige Zeit vorher ankündigen. Zum 
angekündigten Zeitpunkt des Endes der Abstimmung wird 
der Online-Service für die Abstimmung geschlossen. Auch 
nach Erteilung der Vollmacht kann der Aktionär weiter-
hin frei über seine Aktien verfügen.

b)	 Ausübung des Stimmrechts per Briefwahl

	 Die Aktionäre können ihr Stimmrecht auch schriftlich oder 
im Wege elektronischer Kommunikation abgeben (Brief­
wahl). Auch hierzu sind zunächst eine rechtzeitige Anmel­
dung und ein Nachweis des Anteilsbesitzes wie unter Ziffer 
1. beschrieben erforderlich.

	 Zur schriftlichen Stimmabgabe wird gebeten, das der 
Stimmrechtskarte beigefügte Briefwahlformular zu verwen­
den. Es besteht die Möglichkeit, die Stimmabgabe entwe­
der schriftlich bis spätestens 18. Mai 2021, 24:00 Uhr (Ein­
gang) per Post, per Telefax oder per E-Mail an die Adresse

Salzgitter AG 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Fax-Nr. +49 (0) 89 30903-74675 
Salzgitter-HV2021@computershare.de

	 zu senden oder der Gesellschaft über den elektronischen 
Online-Service unter der Internetadresse 

	 https://www.salzgitter-ag.com/Hauptversammlung 
	 unter Verwendung der mit der Stimmrechtskarte übersand­

ten Zugangsdaten zu übermitteln. Über den elektronischen 
Online-Service kann die Stimmabgabe per Briefwahl noch 
während der Hauptversammlung bis zum Ende der Abstim­
mung erteilt oder geändert werden. Der Versammlungslei­
ter wird das Ende der Abstimmung einige Zeit vorher an­
kündigen. Zum angekündigten Zeitpunkt des Endes der 
Abstimmung wird der Online-Service für die Abstimmung 
geschlossen. Auch nach Stimmabgabe per Briefwahl 
kann der Aktionär weiterhin frei über seine Aktien ver-
fügen.

c)	 Ausübung des Stimmrechts durch Bevollmächtigte

	 Die Aktionäre können ein Kreditinstitut, eine Aktionärsver­
einigung oder eine andere Person ihrer Wahl zur Ausübung 
ihrer Stimmrechte bevollmächtigen. Auch hierzu sind zu-
nächst eine rechtzeitige Anmeldung und ein Nachweis des 
Anteilsbesitzes wie unter Ziffer 1. beschrieben erforderlich. 

	 Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis 
der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedür­
fen der Textform, es sei denn, die Vollmachtserteilung er­
folgt an ein Kreditinstitut, eine Aktionärsvereinigung oder an 
im Hinblick auf die Stimmrechtsausübung nach den aktien­
rechtlichen Bestimmungen diesen gleichgestellte Personen. 
Es wird gebeten, für die Vollmachtserteilung das der Stimm­
rechtskarte beigefügte Vollmachtsformular zu verwenden. 
Auch nach Erteilung der Vollmacht kann der Aktionär 
weiterhin jederzeit frei über seine Aktien verfügen.

	 Die Vollmacht kann dem Bevollmächtigten mit der Stimm­
rechtskarte ausgehändigt, der Gesellschaft über den 
elektronischen Online-Service unter der Internetadres- 
se https://www.salzgitter-ag.com/Hauptversammlung un- 
ter Verwendung der mit der Stimmrechtskarte übersand- 
ten Zugangsdaten oder der Gesellschaft per Email unter 
Salzgitter-HV2021@computershare.de übermittelt werden. 
Der Bevollmächtigte kann das Stimmrecht durch Unterbe­
vollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimm­
rechtsvertreter (siehe Ziffer 2 a) oder im Wege der Brief­
wahl (siehe Ziffer 2 b) ausüben. Erteilung und Widerruf der 
Vollmacht sind elektronisch vor und während der Hauptver­
sammlung möglich.
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3.	 Bild und Tonübertragung der virtuellen Hauptversammlung

	 Die gesamte Hauptversammlung wird in Bild und Ton übertra­
gen. Die Übertragung ist allen Aktionären, die sich zur Haupt­
versammlung angemeldet haben, unter der Internetadresse 
https://www.salzgitter-ag.com/Hauptversammlung unter Ver­
wendung der mit der Stimmrechtskarte übersandten Zugangs­
daten zugänglich.

4.	 Rechte der Aktionäre 

a)	 Ergänzung der Tagesordnung (§ 122 Absatz 2 AktG)

	 Aktionäre, deren Anteile zusammen den anteiligen Betrag 
von 500.000,00 EUR am Grundkapital der Gesellschaft (ent­
sprechend 185.927 Aktien) erreichen, können verlangen, 
dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und be­
kannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss ei­
ne Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das 
Verlangen muss der Gesellschaft schriftlich unter der fol­
genden Adresse bis zum 18. April 2021 zugegangen sein:  

	 Salzgitter AG 
Abteilung Recht und Versicherungen 
Eisenhüttenstraße 99 
38239 Salzgitter

	 Die Antragsteller haben dabei nachzuweisen, dass sie seit 
mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zugangs des Ver­
langens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis 
zur Entscheidung des Vorstands über den Antrag halten. 
Als Nachweis hierfür ist eine entsprechende Bestätigung 
durch das depotführende Institut einzureichen.

b)	 Gegenanträge und Wahlvorschläge (§ 126 Absatz 1 und 
§ 127 AktG)

	 Gegenanträge von Aktionären und Vorschläge von Aktio­
nären zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern oder von Ab­
schlussprüfern sind einschließlich des Namens des Aktio­
närs, der Begründung (Wahlvorschläge brauchen nicht be­
gründet zu werden) und einer etwaigen Stellungnahme der 
Verwaltung über die Internetseite der Gesellschaft zugäng­
lich zu machen, wenn sie der Gesellschaft bis zum 4. Mai 
2021 mit Begründung (Wahlvorschläge brauchen nicht be­
gründet zu werden) unter der Adresse 

	 Salzgitter AG 
Abteilung Recht und Versicherungen 
Eisenhüttenstraße 99 
38239 Salzgitter 
Fax-Nr. +49 (0) 5341 21-2921 
hv@salzgitter-ag.de

	 zugehen und die übrigen gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt 
sind. Entsprechend bis zum 4. Mai 2021 zugegangene Gegen­
anträge und Wahlvorschläge gelten als in der Hauptversamm­
lung gestellt, wenn der den Gegenantrag oder den Wahlvor­

schlag unterbreitende Aktionär ordnungsgemäß legitimiert und 
zur Hauptversammlung angemeldet ist.  

c)	 Fragerecht

	 Aktionäre, die sich zur Hauptversammlung angemeldet ha­
ben, haben das Recht, im Wege der elektronischen Kom­
munikation Fragen an den Vorstand zu Angelegenheiten 
der Gesellschaft, den rechtlichen und geschäftlichen Be­
ziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unternehmen 
sowie zur Lage des Konzerns und der in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unternehmen zu richten, soweit die 
erbetene Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung eines Ge­
genstands der Tagesordnung erforderlich ist.

	 Entsprechende Fragen sind der Gesellschaft bis spätestens 
17. Mai 2021, 24:00 Uhr über den elektronischen Online-
Service unter der Internetadresse https://www.salzgitter-
ag.com/Hauptversammlung unter Verwendung der mit der 
Stimmrechtskarte übersandten Zugangsdaten zu übermit­
teln. Der Vorstand entscheidet – entsprechend der gesetz­
lichen Regelung – nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen, 
wie er die Fragen beantwortet. Die Beantwortung erfolgt 
ausschließlich in der Hauptversammlung.

d)	 Widerspruchsmöglichkeit

	 Aktionäre, die ihr Stimmrecht per Briefwahl oder durch 
Bevollmächtigte ausgeübt haben, haben von Beginn der 
Hauptversammlung an bis zum Ende der Hauptversamm-
lung die Möglichkeit, über den elektronischen Online-Ser­
vice unter der Internetadresse https://www.salzgitter-ag.
com/Hauptversammlung unter Verwendung der mit der 
Stimmrechtskarte übersandten Zugangsdaten gegen ein­
zelne Beschlüsse der Hauptversammlung Widerspruch ein­
zulegen.

5.	 Veröffentlichungen auf der Internetseite

	 Diese Einberufung der Hauptversammlung, die zugänglich zu 
machenden Unterlagen, Anträge von Aktionären sowie weitere 
Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung 
sind unter der Internetadresse https://www.salzgitter-ag.com 
abrufbar.

6.	 Hinweise zum Datenschutz

	 Die Gesellschaft verarbeitet zur Vorbereitung und Durchfüh­
rung ihrer Hauptversammlung personenbezogene Daten ihrer 
Aktionäre und etwaiger Aktionärsvertreter. Diese Daten umfas­
sen insbesondere den Namen, den Wohnort bzw. die Anschrift, 
eine etwaige E-Mail-Adresse, den jeweiligen Aktienbestand, die 
Stimmrechtskartennummer und die Erteilung etwaiger Stimm­
rechtsvollmacht. Je nach Lage des Falls kommen auch weitere 
personenbezogene Daten in Betracht.
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a)	 Verantwortlicher, Zweck und Rechtsgrundlage

	 Für die Datenverarbeitung ist die Gesellschaft die verant­
wortliche Stelle. Der Zweck der Datenverarbeitung ist, den 
Aktionären und Aktionärsvertretern die Ausübung ihrer 
Rechte vor und während der Hauptversammlung zu ermög­
lichen. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Art. 6 
Absatz 1 Satz 1 lit. c) EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) sowie zur Wahrung berechtigter Interessen Art. 6 
Absatz 1 Satz 1 lit. f), um eine ordnungsgemäße Durchfüh­
rung der virtuellen Hauptversammlung zu gewährleisten.

b)	 Empfänger

	 Die Gesellschaft beauftragt anlässlich ihrer Hauptversamm­
lung verschiedene Dienstleister und Berater, die von der 
Gesellschaft nur solche personenbezogenen Daten erhal­
ten, die zur Ausführung des jeweiligen Auftrags erforderlich 
sind. Die Dienstleister und Berater verarbeiten diese Daten 
ausschließlich nach Weisung der Gesellschaft. Im Übrigen 
werden personenbezogene Daten im Rahmen der gesetz­
lichen Vorschriften den Aktionären und Aktionärsvertretern 
zur Verfügung gestellt.

c)	 Speicherungsdauer

	 Die personenbezogenen Daten werden gespeichert, solan­
ge dies gesetzlich geboten ist oder die Gesellschaft ein be­
rechtigtes Interesse an der Speicherung hat, etwa im Falle 
gerichtlicher oder außergerichtlicher Streitigkeiten aus An­
lass der Hauptversammlung. Anschließend werden die per­
sonenbezogenen Daten gelöscht.

d)	 Betroffenenrechte

	 Die zur Hauptversammlung angemeldeten Aktionäre 
und Aktionärsvertreter haben unter bestimmten gesetzli­
chen Voraussetzungen ein Auskunfts-, Berichtigungs-, Ein-
schränkungs-, Widerspruchs- und Löschungsrecht mit 
Blick auf ihre personenbezogenen Daten bzw. deren Ver­
arbeitung sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit nach 
Kapitel III DSGVO. Außerdem steht ihnen ein Beschwerde­
recht bei den Datenschutz-Aufsichtsbehörden nach Art. 77 
DSGVO zu.

	 Kontaktdaten

	 Die Kontaktdaten der Gesellschaft lauten:

	 Salzgitter AG 
Eisenhüttenstraße 99 
38239 Salzgitter

	 Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter:

	 datenschutz.holding@salzgitter-ag.de 
Telefon: +49 (0) 5341 21-01

	 oder unter folgender Adresse:

	 Salzgitter AG 
Datenschutzbeauftragter 
Eisenhüttenstraße 99 
38239 Salzgitter

7.	 Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

	 Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beträgt 
die Gesamtzahl der Aktien und die Gesamtzahl der Stimmrech­
te jeweils 60.097.000. Es bestehen keine unterschiedlichen Gat­
tungen von Aktien. 

Salzgitter, im April 2021

Salzgitter Aktiengesellschaft

Der Vorstand
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Salzgitter-Konzern in Zahlen

				    2020	 2019

Rohstahlerzeugung	 Tt	 6.033	 6.613	

Außenumsatz	 Mio. E	 7.091	 8.547	

	 Geschäftsbereich Flachstahl	 Mio. E	 1.880	 2.209	
	 Geschäftsbereich Grobblech/Profilstahl	 Mio. E	 684	 805	
	 Geschäftsbereich Mannesmann	 Mio. E	 947	 1.120	
	 Geschäftsbereich Handel	 Mio. E	 2.225	 2.846	
	 Geschäftsbereich Technologie	 Mio. E	 1.207	 1.390	
	 Industrielle Beteiligungen/Konsolidierung 	 Mio. E	 148	 178	

EBIT vor Abschreibungen (EBITDA)	 Mio. E	 176	 354	
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)	 Mio. E	 -119	 -188	
Ergebnis vor Steuern (EBT)	 Mio. E	 -196	 -253	

	 Geschäftsbereich Flachstahl	 Mio. E	- 87	- 43	
	 Geschäftsbereich Grobblech/Profilstahl	 Mio. E	- 94	- 124	
	 Geschäftsbereich Mannesmann	 Mio. E	- 62	- 42	
	 Geschäftsbereich Handel	 Mio. E	 25	- 31	
	 Geschäftsbereich Technologie	 Mio. E	 1	 33	
	 Industrielle Beteiligungen/Konsolidierung	 Mio. E	 21	- 47	

Konzernergebnis	 Mio. E	 -274	 -237	
Ergebnis je Aktie – unverwässert	  E	 -5,13	 -4,46	
Verzinsung des eingesetzten Kapitals (ROCE)1	 %	 -3,9	 -5,8	

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit	 Mio. E	 18	 251	
Investitionen2	 Mio. E	 411	 593	
Abschreibungen2, 3	 Mio. E	 -295	 -541	

Bilanzsumme	 Mio. E	 8.237	 8.618	
	 Langfristige Vermögenswerte	 Mio. E	 4.244	 4.099	
	 Kurzfristige Vermögenswerte	 Mio. E	 3.993	 4.519	
		  Vorräte	 Mio. E	 1.934	 2.248	
		  Finanzmittel	 Mio. E	 621	 701	

	 Eigenkapital	 Mio. E	 2.679	 2.939	
	 Fremdkapital	 Mio. E	 5.559	 5.679	
		  Langfristige Schulden	 Mio. E	 3.476	 3.454	
		  Kurzfristige Schulden	 Mio. E	 2.082	 2.225	
	  	   davon Bankverbindlichkeiten4	 Mio. E	 885	 783	

Nettofinanzposition zum Stichtag5	 Mio. E	 -432	 -140	

Beschäftigte
	 Personalaufwand	 Mio. E	- 1.654	- 1.816	
	 Stammbelegschaft zum Stichtag6	 Blm.	 22.604	 23.354	
	 Gesamtbelegschaft zum Stichtag7	 Blm.	 24.416	 25.227	

Ausweis der Finanzdaten gemäß IFRS
1 ROCE = EBIT (= EBT + Zinsaufwand ohne Zinsanteil der Zuführung zu Pensionsrückstellungen) zu Summe aus Eigenkapital (ohne Berechnung latenter Steuern), Steuerrückstellungen, zinspflichtigen 
Verbindlichkeiten (ohne Pensionsrückstellungen) sowie Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing, Forfaitierung  2 ohne Finanzanlagen, ab Geschäftsjahr 2019 unter erstmaliger Anwendung des IFRS 
16 für Leasingverhältnisse  3 planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen  4 kurz- und langfristige Bankverbindlichkeiten  5 inklusive Anlagen, z. B. in Wertpapieren und strukturierten Investments  6 
ohne Ausbildungsverhältnisse und ohne passive Altersteilzeit  7 inklusive Ausbildungsverhältnisse und inklusive passiver Altersteilzeit
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Entwicklung im Geschäftsjahr 2020

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

zu der bevorstehenden Hauptversammlung geben wir Ihnen neben 
den Kennzahlen des Salzgitter-Konzerns im 2-Jahres-Vergleich im 
Folgenden einen kurzen Überblick über die Entwicklung der Salz­
gitter AG im Geschäftsjahr 2020.

Überblick über die Entwicklung der Salzgitter AG im Geschäfts- 
jahr 2020

In einem von der Corona-Pandemie und ihren gesellschaftlichen 
sowie wirtschaftlichen Verwerfungen geprägten Geschäftsjahr 
2020 verzeichnete der Salzgitter-Konzern ein Vorsteuerergebnis 
von -196,4 Mio. EUR. Nach einem Einbruch der Auftragseingän­
ge im Zuge der weltweit verhängten Wirtschaftsbeschränkungen 
im zweiten Quartal haben wir schnell und konsequent mit Maßnah­
men zur Ergebnis- und Liquiditätssicherung gegengesteuert. Einer 
Stabilisierung über den Sommer hinweg folgend, zeigte der Flach­
stahlbereich im letzten Vierteljahr erste kräftige Erholungstenden­
zen, die bis heute anhalten.

Der Außenumsatz des Konzerns verringerte sich vor allem auf­
grund gesunkener Durchschnittserlöse für Stahlerzeugnisse sowie 
geringerer Versandmengen auf 7.090,8 Mio. EUR (2019: 8.547,3 Mio. 
EUR). Das Vorsteuerresultat rangierte mit -196,4 Mio. EUR dank 
des konsequenten Krisenmanagements und der zuletzt aufwärts­
gerichteten Geschäftsentwicklung insbesondere in den Geschäfts­
bereichen Flachstahl, Handel und Technologie über dem des Vor­
jahres (-253,3 Mio. EUR). Das Ergebnis enthält 18,9 Mio. EUR sal­
dierte Erträge aus Restrukturierungsrückstellungen (2019: -56,1 
Mio. EUR) sowie einen mit 104,0 Mio. EUR sehr erfreulichen Bei­
trag der nach der Equity-Methode ausgewiesenen Beteiligung an 
der Aurubis AG (2019: 99,5 Mio. EUR inklusive 27,8 Mio. EUR Er­
trag aus einer bilanziellen Anpassung im Zusammenhang mit dem 
Aktienerwerb). Die -273,9 Mio. EUR (2019: -237,3 Mio. EUR) Ergeb­
nis nach Steuern beinhalten 71,0 Mio. EUR Steuermehraufwand für 
Kapitalertragsteuer, die im Zusammenhang mit dem im Jahr 2016 
ergangenen Urteil des Bundesfinanzhofs zu strukturierten Wertpa­
pierleihgeschäften zu zahlen ist. Die Salzgitter AG hat gegen die 
Rückforderung Rechtsmittel eingelegt. Das Ergebnis je Aktie fiel 
auf -5,13 EUR (2019: -4,46 EUR), die Verzinsung des eingesetzten 
Kapitals (ROCE) verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr blieb 
aber negativ (-3,9 %; 2019: -5,8 %). Vor diesem Hintergrund werden 
wir für das vorangegangene Geschäftsjahr keine Dividende aus­
schütten. Mit der sich abzeichnenden deutlichen Verbesserung der 
wirtschaftlichen Situation im laufenden Geschäftsjahr erwarten wir, 
die Dividendenzahlung 2022 wieder aufnehmen zu können.

Mit 32,5 % Eigenkapitalquote (31.12.2019: 34,1 %) verfügt die Salz­
gitter AG weiterhin über eine stabile Bilanz. Darüber hinaus sum­
mieren sich die nicht aus der Bilanz ersichtlichen stillen Reserven 
aus dem Kauf der Beteiligung an der Aurubis AG und den vorsorg­
lich erworbenen CO2-Zertifikaten für die am 1. Januar 2021 begon­

nene vierte Periode des Europäischen Treibhausgas-Emissions­
handelssystems inzwischen auf einen oberen dreistelligen Millio­
nen-Euro-Betrag.

Vorstandsvorsitzender Prof. Dr.-Ing. Heinz Jörg Fuhrmann 
zum Geschäftsjahr 2020

„Das Jahr 2020 konfrontierte uns alle mit einer Ausnahmesituati­
on: Nach Ausbruch der Corona-Pandemie auch in Europa war in 
unserem Alltag gleichsam über Nacht vieles nicht mehr so, wie wir 
es kannten. Bei allen Zumutungen führte uns dieses Ausnahme­
jahr vor allem zwei Dinge vor Augen: Erstens hat unsere langfristig 
orientierte und auf ein ausbalanciertes Portfolio ausgerichtete Kon­
zernstrategie erneut ihren Wert gezeigt. Und zweitens wirkt unse­
re von Identifikation, Motivation und Disziplin geleitete Unterneh­
menskultur. Das beweist die nach Ausbruch der Pandemie zügige 
Umsetzung verschiedenster Sofortmaßnahmen in allen Konzernge­
sellschaften weltweit bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung der Be­
triebsfähigkeit. Möglich wurde dies dank des außergewöhnlichen 
Einsatzes unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch unter den 
zusätzlichen Belastungen. Wir konnten so trotz der enormen He­
rausforderungen die Liquidität des Unternehmens ohne externe 
Mittelzufuhr erhalten, unsere beiden strategisch wichtigen Groß­
projekte – die dritte Feuerverzinkungsanlage in Salzgitter sowie die 
neue Wärmebehandlungslinie in Ilsenburg – fortsetzen und mit der 
Umsetzung der Projekte „Windwasserstoff Salzgitter“, „Green In­
dustrial Hydrogen 2.0“ und „grüner Flachstahl“ unsere Dekarboni­
sierungsoffensive vorantreiben. Das Geschäftsjahr 2020 war somit 
für den Salzgitter-Konzern kein verlorenes Jahr. Im Gegenteil! Wir 
ziehen aus ihm Selbstbewusstsein und Zuversicht, die vor uns lie­
genden Aufgaben zu meistern.“
 

Ausblick

Insgesamt rechnen wir unter ausdrücklichem Hinweis auf das nach 
wie vor immanente, kaum quantifizierbare Risiko der Corona-Pan­
demie, für den Salzgitter-Konzern im Geschäftsjahr 2021 mit:

• einem auf mehr als 8,5 Mrd. EUR gesteigerten Umsatz,

• �einem Vorsteuergewinn zwischen 150 Mio. EUR und 200 Mio. 
EUR sowie

• �einer sichtbar über dem Vorjahreswert liegenden Rendite auf das 
eingesetzte Kapital (ROCE).

Dekarbonisierung

Mit dem Konzept SALCOS® (SAlzgitter Low CO2 Steelmaking) stel­
len wir uns den herausfordernden Zielen des europäischen Emis­
sionshandelssystems zur CO2-Reduktion. Es umfasst die Durch­
führung aller technischen Maßnahmen einer signifikanten, schritt­
weisen Reduktion der CO2-Emissionen der Stahlherstellung am 
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Standort Salzgitter unter möglichst weitgehender Nutzung beste­
hender Produktionsanlagen. Für die integrierte Stahlherstellung 
streben wir bis 2030 eine Reduzierung der CO2-Emissionen um 
30 % und bis 2050 um 95 % an. Innerhalb dieser Konzeption star­
tete die Salzgitter AG die Projekte „Windwasserstoff“ und „GrInHy/ 
GrInHy2.0“ (= Green Industrial Hydrogen).

Kürzlich nahmen wir auf dem Gelände des Hüttenwerks in Salzgit­
ter das in Deutschland einzigartige Sektorkopplungsprojekt „Wind­
wasserstoff Salzgitter – WindH2“ in Betrieb, welches künftig grünen 
Wasserstoff mit Strom aus Windenergie erzeugt. Damit haben wir 
einen wichtigen und beispielgebenden Schritt auf dem Weg in die 
Dekarbonisierung der Stahlindustrie vollzogen. Zusätzlich arbeitet 
die Salzgitter AG gemeinsam mit ihren Partnern bereits seit 2016 
im EU-Forschungsprojekt „GrInHy“ an neuen Wegen zur effizienten 
Wasserstoffherstellung.

Zunächst wird die Salzgitter Flachstahl GmbH (SZFG) den „grünen 
Wasserstoff“ für ihre Glühprozesse nutzen und damit aus Erdgas 
erzeugten Wasserstoff verdrängen. Später soll auch die Eisenerz-
Direktreduktionsanlage versorgt werden, die in der ersten Hälfte 
2022 den Betrieb aufnehmen wird. Für deren Bau überreichte Bun­
desumweltministerin Svenja Schulze uns Anfang Dezember 2020 
den Förderbescheid. Die neue Anlage stellt einen weiteren Meilen­
stein auf dem Weg zur Realisierung von SALCOS® dar. Aus dem 
Betrieb werden weitere Kenntnisse gewonnen, um in wenigen Jah­
ren im großen Maßstab flexibel, effizient und CO2-arm direktredu­
ziertes Eisen produzieren zu können.

Seit Ende 2020 werden CO2-arme, grüne Stahlbrammen in unse­
rem Elektrostahlwerk Peine produziert und anschließend bei der 
SZFG zu Warm- und Kaltband in einem differenzierten Abmes­
sungs- und Gütenspektrum weiterverarbeitet. Sie stoßen auf gro­
ßes Interesse von Kunden aus verschiedenen Branchen. Als ers­
ter europäischer Stahlhersteller erhielten wir hierfür zwei Konformi­
tätsaussagen nach dem VERIsteel-Verfahren vom TÜV SÜD. Das 
Verfahren ermöglicht den Nachweis der produktspezifischen CO2-
Emissionen bei der Stahlproduktion. Im Ergebnis wird eine Reduk­
tion von mehr als 75 % in der CO2-Bilanz der Bramme erreicht.
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